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Ein Leuchtturmprojekt für Neu-Ulm
PRO für Neu-Ulm macht sich stark für ein attraktives Stadtbild – Illusionäre willkommen

Um mal gleich mit der Tür ins
Haus zu fallen: Sind Sie FÜR
Neu-Ulm? 100 PRO? Wir sind
nämlich PRO Neu-Ulm – und
zwar 100 PRO.
Also wir sind nicht 100prozen-
tig begeistert von Neu-Ulm,
aber: Wir brennen FÜR Neu-
Ulm. Das haben uns bei der
letzten Kommunalwahl im-
merhin 8,9 Prozent aller Wäh-
ler abgenommen und gleich
vier BÜRGER PRO NEU-
ULM in den Stadtrat entsandt.
Dort arbeiten sie also an ver-
antwortlicher Stelle daran,
dass immer mehr Bürger im-
mer mehr begeistert sein kön-
nen von Neu-Ulm.
Wenn wir mit unserer Arbeit
nicht sooo im Rampenlicht
stehen, liegt das daran, dass
wir noch eine kleine Fraktion
sind. Aber das kann sich ja bei
der nächsten Wahl ändern.

Das haben Sie in der Hand.
Wer aufmerksam in der Presse
oder gar live von den Zuhörer-
Stühlen aus verfolgt, was sich
im Stadtrat tut, weiß die Qua-
lität unserer Arbeit zu schät-
zen. Es geht uns dabei immer
nur um Neu-Ulm. „Nur“? Ja,
als bürgerschaftliche Vereini-
gung wollen wir Neu-Ulm
weiter voranbringen. Das
scheint uns möglich. Und da
und dort auch nötig.
Noch ist Neu-Ulm aus Sicht
vieler, auch vieler Neu-Ulme-
rinnen und Neu-Ulmer nicht so
richtig „Stadt“. Eher werden
immer die Schwächen kolpor-
tiert.
Na klar: Neu-Ulm hat keinen
mittelalterlichen Stadtkern - hat
es überhaupt einen Stadtkern?
Neu-Ulm hat nichts dem
Münster Vergleichbares aufzu-
weisen. Es gibt keinerlei touris-

tischen „Leuchtturm“ - also
braucht man auch nicht nach
Neu-Ulm zu kommen? Und
wenn man sich doch verirrt,
gibt es nix, weswegen man sich
länger in Neu-Ulm aufhalten
sollte?
Weshalb wächst, blüht und ge-

deiht dann Neu-Ulm? Warum
ziehen Leute in die Stadt? Weil
es billiger ist, auf dieser Seite der
Donau zu wohnen und auf der

anderen Seite alles vorhanden
ist, was man so braucht?
Sind damit auch gleich Neu-
Ulms Stärken beschrieben?
Nun, es gibt auch Beachtens-
wertes in Neu-Ulm. Und wenn
man „Neu-Ulm seine Sterne“
aufzählt, fällt es dem einen oder
anderen wie Schuppen von den
Augen: Die Arena steht in Neu-
Ulm. Neu-Ulm hat als Teil des
an sich schon nennenswerten
Edwin-Scharff-Museums das
einzige Kindermuseum weit
und breit.
Die Galerie im Venet-Haus mit
dem Skulpturenpark ist in ihrer
Art in der weiteren Region kon-
kurrenzlos. Das privat geführte
Profi-Theater Neu-Ulm hat mit
seinem speziellen Programm-
Angebot ein Alleinstellungs-
merkmal. Völlig unterschätzt
wird die bauhistorisch beson-
ders anzusehende katholische

Kirche St. Johann Baptist. Und:
Neu-Ulm hat auch ein Donau-
Ufer, so banal das klingt.
Die BÜRGER PRO NEU-
ULM sähen es gerne, wenn mit
diesen Pfunden mehr gewu-
chert würde. Vor allem aber
glauben wir fest: Es muss etwas
getan werden, was zunächst mal
die Neu-Ulmerinnen und Neu-
Ulmer selbst dazu bringt, sich
mit Neu-Ulm zu identifizieren.
Dann aber, so meinen wir, muss
Neu-Ulm positiv Aufsehen er-
regen. Es geht uns um die At-
traktivität, um größere Anzie-
hungskraft Neu-Ulms.
Zu beiden Zielen haben wir etli-
che Ideen. Neu-Ulm solle eine
Stelle einrichten, eine vom Rat-
haus unabhängige, aber mit
dem Rathaus auf gutem Fuße
stehende, neutrale Stelle, die
der Bürgerschaft als Ansprech-
Partner bei allen möglichen An-

liegen und Problemen dienen
kann (in Skandinavien ist das
der Ombudsmann, die Om-
budsfrau). Der jetzt von der
Stadt eingerichtete „schnelle
Draht ins Rathaus“ ist ein gu-
ter erster Schritt, eine leib-
haftige Ansprechperson wäre
das Optimum.
Wir würden gerne einiges tun in
Sachen Innenstadtverkehr, zum
Beispiel eine „Ampelkümme-
rin“, eine „Fachfrau für Licht-
signalanlagen“, wie sie die Stadt
Heidelberg hat. Da hätten wir
noch etliches auf der Pfanne,
was allerdings den Rahmen hier
sprengen würde.
Kommen wir aber unbedingt
zuletzt noch zum ehedem viel-
belächelten Vorschlag von
PRO: die Gondelbahn.
DAS wäre aufsehenerre-
gend. Und nützlich!
Selbst Frankreichs
Hauptstadt Paris
sieht darin neuer-
dings eine kosten-
günstige und prak-
tikable Lösung für
so manches akute

Verkehrsproblem. Wir reduzie-
ren es allerdings nicht auf diesen
hierorts immer noch eher illu-
sionären Ansatz. Wobei wir
nun, nebenbei bemerkt, absolut
nix gegen Illusionen haben. Wir
sagen: Wenn Sie Illusionen ha-
ben, scheinbar utopische Vor-
schläge - kommen Sie zu uns, zu
BÜRGER PRO NEU-ULM.
Zum Beispiel zu einem The-
men-Abend „Wollen wir über
Neu-Ulm gondeln? Zukunft in
Innenstädten.“, wir laden dazu
noch ein.

I Weitere Infos im Internet
www.pro-nu.de

Welche Gebäude sind auf der Rätselkarte abgebildet? Abb.: PRO Neu-Ulm

Wir brennen für Neu-
Ulm. Es geht uns um die
Attraktivität und um grö-
ßere Anziehungskraft un-
serer Stadt.

Stephan Salzmann,
Fraktionsvorsitzender

PRO für Neu-Ulm

Wie bereits zur letzten Ad-
ventszeit gibt es dieses Jahr
von PRO ein Weihnachts-
Bilder-Rätsel, bei dem es
gilt, die abgebildeten Ge-
bäude zu erraten.

So geht’s:
Bitte teilen Sie PRO - Neu-Ulm
e.V. die Antworten mit oder ge-
hen Sie auf die Homepage
(www.pro-nu.de). Dort sehen
Sie die Postkarte komplett.
Die Postkarte erhalten Sie
auch direkt bei Optik Salz-
mann in Neu-Ulm in der Augs-
burger Straße 7.

O Kontakt
PRO-Neu-Ulm e.V.
Löhnsstr. 13, 89213 Neu-Ulm
E-mail: info@pro-nu.de
Internet: www.pro-nu.de

Weihnachts-Rätsel

Lasst uns über Neu-Ulm gondeln! Die Seilbahn – eine Attraktion, ein
Vergnügen und ein Verkehrsmittel der Zukunft.

Foto: Bundesgartenschau Koblenz

„Was können Seilbahnen auch
in Städten wie Neu-Ulm“
Das ist das Thema des Neujahrs-
empfang von PRO Neu-Ulm. Un-
ser Gastredner ist DER Seilbahn-
Experte: Berthold Stückle, unter

anderem verantwortlich für die
Bundesgartenschauen Koblenz
(2011) und Heilbronn (2019).

O 30. Januar 2017
 18.30 Uhr, Petrussaal Neu-Ulm

Termin-Vorschau: Montag, 30. Januar 2017

Die Stadträte von PRO für Neu-Ulm


